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Endlich wertgeschätzt
Nach 15 Jahren in der Schublade soll das Zentrum für Industriekultur Realität werden

Belval. „Der Schrott soll weg.“ Sol-
che Sätze sind, in Bezug auf still-
gelegte Stahlwerke, seltener ge-
worden. Im Gegenteil, mittlerwei-
le steht die Schaffung eines nati-
onalen Zentrums für Industriekul-
tur auf der Agenda der Regierung.

Mit der Gründung der Vereini-
gung „Industriekultur – Centre
national de culture industrielle“
wurde nun ein erster Schritt in
die Richtung getan. Hochöfen,
alte Minengelände und imposante
Werkhallen erhalten langsam
die Anerkennung, die ihnen lange
Zeit verwehrt wurde. Immerhin
schlummert bereits seit 15 Jahren
ein Konzept für ein solches nati-
onales Industriezentrum in Belval
in der Schublade.

Ein Zeitraum, der aber für die
Entwicklung des Standorts Belval
nicht ungenutzt geblieben ist. Wie
Vertreter der Entwicklungsgesell-
schaft Agora gestern bekannt ge-
geben haben, leben mittlerweile
3 000 Personen im jungen Viertel.
Doch dabei wird es nicht bleiben.

So befindet sich ein doppelter
Wohnturm vor der Fertigstellung,
während ein weiterer Wohnturm
in Planung ist. Die Gesellschaft
Agora, die die Grundstücke in Bel-
val vermarktet, bezeichnet 2018
als neues „Rekordjahr“. na
E Im Fokus, Seite 24-26

2014 wurden die Hochöfen in Belval für Besucher geöffnet. Viele andere Zeitzeugen des Industriezeitalters
warten aber noch darauf, mit einer neuen Funktion für die Nachwelt erhalten zu werden. Foto: Guy Jallay

Fraktionspräsidentin
in der Schusslinie

Luxemburg. In den vergangenen
Wochen gerieten nicht nur die
Grünen öfters in die Schusslinie,
sondern auch die Fraktionspräsi-
dentin der Partei, Josée Lorsché. Im
Interview mit dem „Luxemburger
Wort“ erklärt sie, was sie von die-
sen Anschuldigungen hält, welche
politischen Ziele Déi Gréng ver-
folgen, was sie derzeit in der Po-
litik vermisst und warum sie ihre
persönlichen Ziele nicht so schnell
aus den Augen verliert. Bep
E Politik, Seite 2

Wildschweinjagd
ist eröffneteröffneteröf

Luxemburg. Ganze fünf Wild-
schweine wurden am ersten Tag
der Drückjagd in der Zone blanche
erlegt. Heute soll die Aktion ge-
gen das Ausbreiten der Afrikani-
schen Wildschweinepest fortge-
führtwerden. Unterdessenwird im
Parlament über die Petition de-
battiert, die das Abschaffen der
Treibjagd fordert. jag
E Lokales, Seite 21

Luxemburg braucht Schulen
Regierung stellt neue Bildungsstandorte vor

Luxemburg. Mit dem Bevölke-
rungswachstum steigt auch der
Bedarf an Schulinfrastrukturen.
Allein in den Grundschulen ist laut
Bildungsminister Claude Meisch
(DP) die Zahl der Schüler in dem
jetzt zu Ende gehenden Schuljahr
um 1 250 Personen gestiegen. Das
Problem ist die Suche nach ge-
eigneten Flächen. Manche Schu-
len warten seit Jahren auf eine
neue beziehungsweise definitive
Bleibe, wie die Ecole nationale des
adultes (ENAD) oder auch das
Sportlycée. Mit dem Neubau des

Lycée techni-
que de Bonne-
voie hätte
längst begon-
nen werden
können, wäre
nicht die Pri-
vate-Public-
Partnership-

Prozedur annulliert worden. Doch
die Regierung scheint jetzt Lö-
sungen gefunden zu haben. Ges-
tern stellte sie ihre Pläne in Sa-
chen Schulinfrastrukturen vor. mig
E Politik, Seite 4

Gesund trotz magerer Zeiten
Aufsichtsbehörde CSSF: Finanzsektor gut aufgestellt

Luxemburg. Der Finanzsektor be-
findet sich in guter Verfassung.
Das bescheinigt die Aufsichtsbe-
hörde CSSF den 132 Banken und
3 908 Investmentfonds am Platz in
ihrem Jahresbericht 2018. Insge-
samt zählen die Unternehmen, die
von der CSSF kontrolliert werden,
50 000 Beschäftigte.

Steigende Kosten sind die
Hauptursache für den Rückgang
der Gewinne der Luxemburger
Geldhäuser. Dank ihrer hohen Ei-
genmittelquote können sie bislang
die Verluste abfedern. Aufmerk-

sam verfolgt
die CSSF die
Lage am Im-
mobilienmarkt.
Allein im Lau-
fe des letzten
Jahres sind die
Wohnungs-
preise um 9,3

Prozent gestiegen. Da Immobi-
lien fast unerschwinglich werden,
müssen die Banken die Standards
bei Kreditvergaben senken, was
wiederum die Risiken erhöht. pley
E Wirtschaft, Seite 9
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Sechs Herzen fürs

Europaparlament

Luxemburg Auf Einladung des Bü-

ros des Europaparlaments in Lu-

xemburg zogen gestern zum Be-

ginn der letzten Tagungswoche in

dieser Legislatur die sechs EU-Ab-

geordneten Luxemburgs Bilanz.

„Das Parlament ist noch immer das

Instrument, das am meisten euro-

päische Integration fertigbringt –

die Mitgliedstaaten am wenigs-

ten“, beschrieb Charles Goerens

(DP) den Grund, warum die Ab-

geordneten für ihren Job brennen.

Rechtsblock hin oder her – Mehr-

heit ist eben Mehrheit, wenn Kom-

promisse gefunden wurden. wel

E Politik, Seite 3

L'artiste qui se joue

des conventions

Luxembourg. L'artiste allemande

est comblée: le Mudam lui ouvre

les deux grandes galeries de son

premier étage. Jutta Koether pro-

fite de l'aubaine et

présente un vaste

résumé de près de

40 années de créa-

tion. Tout en res-

pectant le travail

des peintres d'hier,

l'artiste n'en reste

pas moins ouverte

à la création d'aujourd'hui. Ses toi-

les se jouent des conventions et des

règles pour créer un enchevê-

trement de lignes, formes et vo-

lumes, que le spectateur ne doit pas

forcément comprendre au pre-

mier regard. thi

E Kultur, page 21

Das Virus aussperren

Zaun gegen Schweinep
est rückt nun doch näh

er zur belgischen Gren
ze

Niederkerschen. Nachdem es hef-

tige Kritik am Verlauf des Schutz-

zaunes gegen die Afrikanische

Schweinepest gehagelt hatte, hat

die Gemeinde Käerjeng sich, laut

Bürgermeister Michel Wolter, mit

mehreren Grundeigentümern ent-

lang der Staatsgrenze zu Belgien

geeinigt.
Demnach scheint nun ein Zaun-

verlauf von Petingen bis Grass,

quasi direkt an der Grenze, mög-

lich. Dass die Alternativvariante

auf staatlicher Seite überzeugen

kann, bestätigt der Direktor der

Veterinärinspektion, Félix Wild-

schutz. Keine Überzeugungsarbeit

brauchte die Gemeinde indes bei

Albert Kerger zu leisten. Der

Landwirt zeigt sich erfreut darü-

ber, dass der Hof seiner Familie

nun nicht mehr in der Schutzzone

liegt.
Guy Feyder, Präsident der

Landwirtschaftskammer, spricht

sich derweil für eine Verlänge-

rung des Zauns nach Norden hin

aus. Ansonsten drohe das Virus auf

diesem Weg in das Großherzog-

tum zu gelangen. Sollte ein Fall der

Schweinepest in Luxemburg auf-

treten, würde dies zu einem Ex-

portstopp von Hausschweinen

führen, warnt Feyder. L.E./MaH

E Politik, Seite 2

E Lokales Seite 26
Zuletzt wurde nicht mehr am um-

strittenen Zaun gearbeitet. Nun soll

es vorangehen. Foto: Pierre Matgé

Ein Umstieg mit

Höhen und Tiefen

Luxemburg. Auf den eigenen Wa-

gen verzichten und stattdessen Bus

und Bahn nutzen, zu Fuß gehen,

Fahrrad fahren: Seit Aschermitt-

woch und noch bis Ostern ruft

die Aktion Autofasten dazu auf,

das eigene Mobilitätsverhalten zu

überdenken und neue Wege aus-

zuprobieren. Da drängt sich doch

ein Selbstversuch auf: Wie leicht

ist es tatsächlich, in Luxemburg das

Auto gegen die öffentlichen Ver-

kehrsmittel auszutauschen? Wie

alltagstauglich sind die bestehen-

den Alternativen – und wo brin-

gen sie den „Autofastler“ an seine

Grenzen? Ein sechswöchiger Test

gibt Aufschluss. DL

E Leitartikel, Seite 3

E Lokales, Seite 23

Inhalt

Viele starke Wettbewerber

Nischenplayer wie Cargolux und Luxair

haben es auf dem internationalen Markt

für Flugzeugwartungen nicht einfach. 12-13

Historische Holzbalken

Das komplett entkernte Osbourg-Haus in

Grevenmacher bekommt ein neues Dach

und einen Glas-Pavillon.
40

Politik
2-9

Wirtschaft
11-20

Kultur
21-22

Lokales
23-44

Notdienste
41

Sport
45-50

Todesanzeigen
54-58

Panorama
62-64

Luxemburg: 2 E – Ausland: 2,30 E
5 450512 000008

20016

Foto: AFP

„Oktav“ feierlich abgeschlossen Seite 24-25

Montag, den 27. Mai 2019 / Nummer 122 / Jahrgang 171

www.wort.lu / Telefon: 4993-1 / Abo-Hotline: 4993-9393 / Verleger: Saint-Paul Luxembourg

DP klarer WahlsiegerLiberale gewinnen Sitz dazu, CSV verliert ein Mandat, LSAP und Grüne behalten jeweils einen

Luxemburg. Die Europawahlen haben in derEuropäischen Union für einige Überra-schungen gesorgt. So auch in Luxemburg.Die DP hat einen Sitz zulasten der CSV da-zugewinnen können, während die Grünenund die LSAP jeweils ihren Platz in Straß-burg sichern konnten.Somit sind die Liberalen die großen Ge-winner des Wahlabends. Sie konnten imVergleich zur vergangenen Wahl zum Eu-

ropäischen Parlament mit insgesamt 21,44Prozent mehr als sechs Prozentpunkte(2014: 14,77 Prozent) dazugewinnen.Ganz anders sieht es für die CSV aus.Sie sind die großen Verlierer und müssenherbeVerluste einstecken. Sie verlierenmit21,1 Prozent über 16 Punkte im Vergleichzur letzten Wahl (2014: 37,65 Prozent). Mitdiesem Resultat konnten die Christsozia-len ihren dritten Sitz nicht halten.

Déi Gréng hingegen können auf ihrer Er-folgswelle weiterreiten. Mit 18,91 Prozentgewinnen sie fast vier Prozentpunkte (2014:15.01 Prozent) dazu. Sie sichern sich somitden dritten Platz noch vor der LSAP.Das Resultat der Sozialisten bleibt fastunverändert. Mit 12,19 Prozent (2014: 11,75Prozent) schaffen sie es noch vor der ADR,die 10,04 Prozent erreicht. chlE Politik, Seiten 1- 14 und 59-72

Charles Goerens, DP,97 445 Stimmen.
Christophe Hansen,CSV, 62 622 Stimmen.

Tilly Metz, Déi Gréng,55 359 Stimmen.
Monica Semedo, DP,50 890 Stimmen.

I. Wiseler-Santos Lima,CSV, 49 496 Stimmen.
Nicolas Schmit, LSAP,39 000 Stimmen.

Foto: Lex Kleren

Leudelinger wollen
Süden verlassen

Leudelingen. 59 Prozent der Wäh-ler sprachen sich gestern bei ei-nem beratenden Referendum fürden Wechsel der Majorzgemeindevom Süden in den Bezirk Zentrumaus. Als Reaktion zeigten sich so-wohl Vertreter der Opposition alsauch der Mehrheit überzeugt, dasssich nun etwas ändern muss. Wäh-rend Oppositionsvertreter LouLinster den Wählerwillen auch ineinem Einheitsbezirk respektiertsehen würde, sieht Schöffe Ra-phael Gindt dies anders. L.E.E Lokales, Seite 23

F91 krönt
die Saison

Luxemburg. F91 hat die beeindru-ckende Spielzeit gestern mit demDoublé-Gewinn perfekt gemacht.Im Stade Josy Barthel setzten sichdie Düdelinger Fußballer gegen dieEttelbrücker Etzella mit 5:0 durch.Zuvor hatte F91 in dieser Saisonden Meistertitel geholt und mitdem Einzug in die Gruppenphaseder Europa League über die Lan-desgrenzen hinaus für Aufsehengesorgt.
bobE Sport, Seite 31-33
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Warnungvor „Killerrobotern“Luxemburg. Künstliche Intelligenzist eine Technologie, die gut oderschlecht eingesetzt werden könne,warnt Toby Walsh, einer der be-kanntesten KI-Experten weltweit.Am Freitag traf Walsh, der an deraustralischen Uni-versity of NewSouth Wales lehrt,mit Verteidigungs-minister FrançoisBausch in Luxem-burg zusammen.Walsh gilt als ent-schiedener Gegnerautonomer Waffensysteme, soge-nannter „Killerroboter“, und hältsie für gefährlicher als Nuklear-waffen. Die Entwicklung selbst-entscheidender Waffen wirft be-deutende ethische Fragen auf undkönnte die Kriegsführung der Zu-kunft revolutionieren. Das Themawurde letzte Woche beim Treffender NATO-Verteidigungsministerin Brüssel erörtert, an dem auchFrançois Bausch teilnahm. pleyE Wirtschaft, Seite 8

„Zorbas“: zwischenLeben und TodWiltz. „Obwohl es im Ballett Totegibt, geht es auch um Freund-schaft und in fine um gute Nach-richten ...“, so Choreograf RobertoScafati, der am Samstag mit dem„Zorbas“-Ballett von Mikis Theo-dorakis das Wiltzer Festival er-öffnet. Zwölf Tänzer, 20 Chor-sänger und 40 Musiker werden aufder Freilichtbühne der Arden-nenstadt erwartet. Liebe, Hass undFreundschaft stehen auf dem Pro-gramm. Bei der Premiere in Trierhaben Zuschauer gar geweint. „Istdoch toll, als Künstler solche Emo-tionen hervorrufen zu können“,erklärt Scafati erfreut. thiE Kultur, Seite 12

Historische SchritteDonald Trump schreibt Geschichte bei Treffen mit Nordkoreas Machthaber Kim Jong Un
Panmunjom. Eine Twitternach-richt, 24 Stunden hektische Dip-lomatie und ein Schritt für die Ge-schichtsbücher der Weltpolitik:Donald Trump hat gestern als ers-ter US-Präsident im Amt nordko-reanischen Boden betreten. Im in-nerkoreanischen Grenzort Pan-munjom überschritt er die Grenzevon Süd- zu Nordkorea, ging rund20 Schritte auf nordkoreanischemBoden und schüttelte NordkoreasMachthaber Kim Jong Un vollerSymbolkraft die Hand. Kurz da-rauf schritt Kim an der SeiteTrumps über die Grenzlinie inssüdliche Nachbarland, mit demNordkorea trotz des Waffenstill-stands von 1953 aus völkerrechtli-cher Sicht immer noch im Kriegs-zustand ist. Schließlich setztensich beide auf südkoreanischerSeite zu einem fast einstündigenGespräch zusammen.

Treffen angeblich spontanUS-Medien sprachen von einer„Romanze“ der beiden ungleichenPolitiker, die – nach dem Aus-tausch zweier „Liebesbriefe“ inden vergangenen Monaten – nuneinen neuen Höhepunkt erreichthabe. Beide betonten ihr gutespersönliches Verhältnis, das Kimin einer seiner seltenen öffentli-chen Äußerungen außerhalb deseigenen Landes als „exzellent“ be-schrieb.
Trump verkaufte die Aktion alsSpontantreffen. Erst vorgestern seier auf die Idee gekommen. „Hey,wir sind hier“, habe er sich auf demG20-Gipfel im japanischen Osakagedacht, knapp zwei Flugstundenvon Südkoreas Hauptstadt Seoulentfernt. Dann könne man sich jaauch treffen. Dann habe er viaTwitter eine entsprechende Ein-ladung an Kim ausgesprochen. dpaE Politik, Seite 6

Nach jahrzehntelanger Feindschaft beider Länder hat Donald Trump als erster Präsident der USA

im Amt den Boden des „Erzfeinds“ betreten.

Foto: AFPJungels setzt Erfolgsserie fort26-jähriger Radprofi zum fünften Mal in Folge Landesmeister

Zolver. Bob Jungels ist seiner Fa-voritenrolle bei den Landesmeis-terschaften gerecht geworden.Nachdem er am Freitag in Differ-dingen auf überzeugende Art undWeise im Einzelzeitfahren gesiegthatte, legte er am Sonntag nach. Erspielte seine Klasse aus und si-cherte sich seinen insgesamtsechsten Meistertitel bei der Elite.Es ist gar sein fünfter Triumph inSerie.
Allerdings wurde ihm der Siegganz und gar nicht geschenkt. Ke-vin Geniets vom Groupama-FDJ-Team war bis wenige Kilometer

vor dem Ziel als einziger Begleiteran seiner Seite, doch dann konnteder Escher dem entscheidendenAntritt von Jungels nicht mehr fol-gen. Letztendlich setzte sich derFahrer der Mannschaft Deceu-ninck-Quick-Step mit etwas mehrals einer Minute Vorsprung vorGeniets durch. Pit Leyder (Leo-pard) fuhr als Dritter ins Ziel.Bei den Frauen setzte sich eben-falls die Favoritin durch: ChristineMajerus (Boels) feierte ihrenzehnten Erfolg in Serie und siegtevor Claire Faber.
jgE Sport am Montag, Seite 19-21

Bob Jungels bleibt im Trikot desLandesmeisters. Foto: Serge Waldbillig
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Die Spiele sind
eröffnet

Fahnenträger
Robert Mann

und die Luxem
burger laufen

bei der Zerem
onie durch da

s Dinamo Sta
dium in Minsk

Von Bob Hemmen (Minsk)

Die Europaspiele haben offiziell

begonnen. Am Freitagabend fand

im Minsker Dinamo Stadium eine

mehrstündige Feier statt, um das

Großevent einzuläuten. Im Fokus

der Zeremonie stand die Kultur

sowie die Tradition Weißruss-

lands. Neben einer spektakulären

Show bekamen die Zuschauer auch

viele Athleten zu sehen.

Aus Luxemburger Sicht fehlten

zahlreiche Sportler, weil diese am

Samstag im Einsatz sind und sich

schonen sollten. Badmintonspieler

Robert Mann, der erst am Freitag

angereist war, muss erst von Mon-

tag an antreten. Eine Aufgabe hat

der 34-Jährige aber schon gemeis-

tert: Er führte die zwölfköpfige

Luxemburger Delegation als Fah-

nenträger an.

Weil so viele Sportler bei der

Feier fehlten, durften mehr Offi-

zielle mitlaufen, als dies im Nor-

malfall erlaubt ist. Nach dem spä-

ten Ende der Zeremonie ging es für

die Sportler und Verantwortli-

chen direkt zurück ins Athleten-

dorf. Schließlich müssen in den

kommendenTagen alle fit sein. Die

nächste Zeremonie ist am 30. Juni,

dann sind die Europaspiele vor-

bei.

Robert Mann (vorne) und die Luxemburger haben Spaß.

Foto: Yann He
llers

Mehr Bilder auf

www.wort.lu

Ordentlicher Ei
nstand

Bogenschütze
Pit Klein ist d

er beste Luxe
mburger in de

r Recurve-Qu
alifikation

Minsk. Bereits vor der Eröffnungs-

feier waren am Freitag die Bo-

genschützen im Einsatz. In der

Einzel-Qualifikation erzielte Pit

Klein mit dem Recurve-Bogen das

beste Luxemburger Resultat. „Ich

bin ganz zufrieden, obwohl ich

zwischendurch einen kleinen

Durchhänger hatte. Die Hitze war

gerade noch so zu ertragen, doch

der Wind war immerhin bere-

chenbar“, erzählte er. 653 Ringe

reichten für Platz 19. Jeff Henckels

(645 Ringe) wurde 30., Joé Klein

landete mit 607 Ringen auf Rang

46. Im 1/32-Finale trifft Henckels

am Montag auf den Belgier Jarno

de Smedt. Die beiden Klein-Cou-

sins müssen gegeneinander antre-

ten. Zum Auftakt des Teamwett-

bewerbs kommt es für Luxemburg

am Samstag (11.55 Uhr) zum

schweren Duell mit Frankreich.

Gilles Seywert war am Freitag-

nachmittag in derQualifikation des

Compound-Wettbewerbs im Ein-

satz. Er kam auf 699 Ringe und

wurde Fünfter.
bob Pit Klein schließt die Qualifikation als 19. ab.

Foto: Yann He
llers

Volles Program
m

Das Wochene
nde der Luxem

burger Athlet
en

Minsk. Am Samstag sind die Rad-

sportfrauen bei den Europaspielen

im Einsatz. Das Straßenrennen be-

ginnt um 12.30 Uhr. Auf dem Stadt-

kurs absolvieren die Frauen ins-

gesamt acht Runden von jeweils

15 km. Christine Majerus soll von

ihren Teamkolleginnen Claire Fa-

ber, Anne-Sophie Harsch, Chantal

Hoffmann und Elise Maes unter-

stützt werden, um möglichst weit

vorne zu landen. Das Straßenren-

nen der Männer, das über 180 km

geht, beginnt am Sonntag um

12 Uhr.
Die Recurve-Bogenschützen

treten am Samstag (11.55 Uhr) im

Viertelfinale des Teamwettbe-

werbs gegen Frankreich an. Am

Nachmittag werden die Medaillen

vergeben. Gilles Seywert (Com-

pound) ist am Sonntag wieder im

Einsatz.
Im Tischtennis finden am Wo-

chenende im Frauen- und Män-

nereinzel die ersten drei Runden

statt. Ni Xia Lian und Luka Mla-

denovic treten am Sonntag im

Mixed-Doppel an.

Trapschütze Lyndon Sosa

kämpft am Sonntag um ein Olym-

piaticket. Eigentlich hätte die Qua-

lifikation bereits am Samstag be-

ginnen sollen, dies wurde jedoch

kurzfristig geändert.

Auch Claudio Nunes dos San-

tos (-73 kg) ist am Sonntag im Ein-

satz. Der Judoka, der gerade sei-

nen 20. Geburtstag gefeiert hat, ist

gegen den Slowenen Martin Ho-

jak der klare Außenseiter. bob

Christine Majerus hofft auf einen

guten Platz. Foto: C. Ke
mp / LW-Arch

iv

Foto: Lex Kleren
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www.wort.lu / Telefon: 4993-1 / Abo-Hotline: 4993-9393 / Verleger: Saint-Paul Luxembourg(Ent)scheidung vertagtTheresa May und ihre EU-Partner liefern sich beim Gipfel einen Kampf gegen die Zeit

Brüssel. Jetzt muss Theresa May liefern.
Zum Auftakt des EU-Gipfels rangen die
britische Premierministerin und ihre Part-
ner um einen Aufschub des Austritts aus
der Europäischen Union. Der Verlänge-
rung des Brexit-Dramas gingen Diskussi-
onen bis weit in den Abend voraus; ein
Termin lag bei Redaktionsschluss nicht

vor, gewusst war lediglich, dass der Auf-
schub nicht über das Datum der Wahlen
zum Europaparlament hinausgeht, die vom
23. bis zum 26. Mai anberaumt sind.Die Verlängerung der Frist hängt aller-
dings von einer positiven Abstimmung
über den Austrittsvertrag ab. Nächste Wo-
che will Theresa May einen weiteren An-

lauf nehmen, nachdem sie schon zweimal
damit im House of Commons durchfiel.

Dass die Briten die Geduld ihrer EU-
Partner arg strapazieren, brachte Premier
Xavier Bettel zum Gipfelauftakt zum Aus-
druck: „Wir sind seit drei Jahren mit dem
Brexit beschäftigt. Das reicht.“ dv/mas
E Politik, Seite 2-3

Allein gegen alle: Zum wiederholten Mal hat die britische Premierministerin ihre Amtskollegen herausgefordert.
Foto: AFP

Führungswechselbei der BIL
Luxemburg. Die Banque Internati-onale à Luxembourg (BIL) erhältmit Marcel Leyers einen neu-en Generaldirektor.Der erfahrene Ban-ker (56 Jahre) istderzeit Leiter desBereichs „Corpo-rate and Institutio-nal Banking“ undMitglied des Vor-standes. Er arbeitetseit 1983 bei der Bank. Marcel Ley-ers ist Luxemburger. Seine Ernen-nung bedarf noch der Zustim-mung der Aufsichtsbehörde CSSF,heißt es in einer Mitteilung derBank. Zu seinen ersten Aufgabenwird die Ausarbeitung einer Stra-tegie gehören, die bis zum Jahr2025 reicht. Der derzeitige Planreicht bis ins Jahr 2020. MarcelLeyers folgt auf Hugues Delcourt(50), der nach fünf Jahren an derSpitze des Finanzinstituts sein Amtniederlegt. Offizielle Amtsüberga-be ist am 1. Mai. Vor seiner Er-nennung zum CEO der BIL hatteDelcourt einen großen Teil seinerberuflichen Laufbahn in Asienverbracht.

ndpE Wirtschaft, Seite 13

Der Mann fürs LuxemburgischeSprachkommissar Marc Barthelemy erarbeitet einen 20-Jahre-Plan

Luxemburg. Seit Oktober 2018 be-kleidet Marc Barthelemy den Pos-ten des Kommissars für die lu-xemburgische Sprache. SeineHauptaufgabe besteht in der Aus-arbeitung eines 20-Jahre-Plans,welcher der Regierung als Basis fürdie Ausrichtung ihrer Sprachpoli-tik dienen soll. Die Arbeiten daransind in vollem Gange und den Planwird Barthelemy noch in diesemKalenderjahr vorlegen.Langfristig stehen der Aufbaueines Zentrums für das Luxem-burgische, die Erarbeitung einerGrammatik und die weitere Er-forschung der Sprache durch dieUniversität Luxemburg ganz oben

auf der Prioritätenliste. Kurzfris-tig sieht er seine Hauptaufgabe da-rin, den Unterricht des Luxem-burgischen als Fremdsprache zuverbessern. Aktuell fehlt es näm-lich sowohl an Lehrern als auch anRäumlichkeiten.Insgesamt steht es laut demKommissar zurzeit gut um die Na-tionalsprache des Großherzog-tums. Er gibt allerdings zu beden-ken, dass sich dies mit einem Ab-schwung der Wirtschaft auch ganzschnell wieder ändern könnte,denn Sprache und Wirtschaft sei-en ganz eng miteinander ver-knüpft.
MaHE Politik, Seite 4

Marc Barthelemy hat noch einigeArbeit vor sich. Foto: Anouk Antony

FLF-Auswahl hofftauf einen SiegLuxemburg. Heute Abend startetdie Luxemburger Fußball-Natio-nalmannschaft in die EM-Qualifi-kation. Die FLF-Auswahl hat eineschwierige Gruppe mit Portugal,Serbien, der Ukraine und Litauenerwischt. Realistische Chancen aufein positives Ergebnis hat dieMannschaft von Trainer Luc Holtzeigentlich nur gegen Litauen. Die-sen Gegner empfangen Jans undCo. heute im Stade Josy Barthelzum Auftakt der EM-Qualifika-tion. Holtz gibt sich vorsichtig:„Auf dem Papier sind wir der Au-ßenseiter.“ Luxemburg muss aufden verletzten Torjäger Joachimverzichten, der mit einem Knö-chelbruch ausfällt.
jotE Sport, Seite 57-59
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